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Pressemitteilung vom 10.04.2003

Workshop: Zukunft der Nahversorgung

Ab morgen geschlossen: Bäckerei - Bank - Post

Sternenfels (Enzkreis). Die Zukunft der Nahversorgung mit Waren und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs beschäftigt am Donnerstag in Sternenfels etwa 150 Bürgermeister. Dort gibt auch Willi Stächele, Minister für Ernährung und Ländlichen Raum, den Startschuss für das Internetportal Mediendörfer. Das ist eine gemeinsame Informationsplattform der besonders „internet-aktiven“ Gemeinden Mönchweiler, Sternenfels, Schiltach und Wannweil. Der Gemeindetag, größter kommunaler Landesverband, veranstaltet den Workshop gemeinsam mit TeleGIS Sternenfels, dem Innovationszentrum für den ländlichen Raum.

Die alternde und längerfristig abnehmende Bevölkerung, der Rückzug der Dienstleister aus der Fläche, Konzentrationsprozesse im Handel: Damit haben Städte und Gemeinden zu kämpfen, wenn sie ihre örtliche Infrastruktur sichern wollen.

Wachsender Anteil älterer Mitbürger stellt Städte und Gemeinden vor neue Aufgaben

Der immer größere Anteil alter Menschen und die auf längere Sicht abnehmende Einwohnerzahl stellt Städte und Gemeinden vor neuartige Probleme. Sie müssen ihre Dienstleistungen an veränderte Anforderungen anpassen, den Betrieb vieler örtlicher Einrichtungen überprüfen. Der Gemeindetag hat als erster deutscher Kommunalverband 2002 ein Grundsatzpapier für den Zeitraum bis 2050 vorgelegt, mit dem Städten und Gemeinden empfohlen wird, sich den Herausforderungen rechtzeitig zu stellen.

„Der zunehmende Anteil älterer Mitbürgerinnen und Mitbürger ist bereits heute ein bewegendes Thema in unseren Städten und Gemeinden,“ sagte der Pressesprecher des Gemeindetags, Harald Burkhart. „Bei langfristig wirksamen Entscheidungen muss aber immer mehr der zu erwartende Bevölkerungsrückgang berücksichtigt werden, auch wenn er sich in Baden-Württemberg erst 2020 voll auswirken wird.“ 

Neue Aufgaben erfordern neue Lösungen:

Gemeinde kann Tante Emma nicht ersetzen

Die wohnortnahe Versorgung mit Waren des täglichen Bedarfs funktioniert nicht mehr überall zufriedenstellend. Vor allem Menschen, die nicht mobil sind, leiden darunter, dass der Einzelhandel sich immer stärker an wenigen, besonders umsatzträchtigen Standorten konzentriert. Städte und Gemeinden können hier nicht als „Tante Emma“ einspringen. Sie können aber von ihrer Planungskompetenz Gebrauch machen, im Rahmen örtlicher Möglichkeiten geeignete Flächen anbieten, gemeinsame Marketing-Aktionen unterstützen und die Internet-Präsenz des lokalen Gewerbes fördern. Kommunale Wirtschaftsförderung kann so die erforderlichen Umsätze sichern helfen und damit lokale Infrastruktur erhalten.

Ein interessantes Beispiel für eine kommunale Initiative bietet sich am Tagungsort Sternenfels. Dort können die Workshopteilnehmer das KOMM-IN Dienstleitungs-Zentrum  besichtigen, in dem verschiedene öffentliche und gewerbliche Dienstleister unter einem Dach angesiedelt sind. Das inzwischen durch die EnBW Tochtergesellschaft KOMM-IN GmbH verbreitete System konnte bereits bei mehreren Gemeinden in Baden-Württemberg eingesetzt werden.

Internet bringt neue Herausforderungen

Das Internet bietet auch Städten und Gemeinden ein Entwicklungspotential. Sie wollen vom Benutzer zum Mitgestalter werden. Aktiv beteiligen sich baden-württembergische Kommunen an der Einführung elektronischer Bürgerdienste. Verwaltungsdienstleistungen können immer häufiger auch über das Internet abgerufen werden. Auch für die Partizipation der Bürger am kommunalen Geschehen bietet das Internet neue Chancen. „Der Ausbau kommunaler Internet-Dienste wird nicht mehr so zügig voran gehen,“ sagte Burkhart. In der Finanzkrise hätten in den Städten und Gemeinden oft andere Aufgaben Vorrang. „Bei den Kommunen wie bei der Wirtschaft ist die Internet-Euphorie durch eine ganz realistische Betrachtung ersetzt worden. Gemacht wird, was den Bürgern einen unmittelbaren Nutzen bringt.“

http://www.mediendoerfer.de/

http://www.newcome.de/tz_profinet/sternenfels/

http://www.sternenfels.org

http://www.komm-in.org
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